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1. Über uns 

1.1 Unternehmensdarstellung 

Das Universitätsklinikum Heidelberg (UKHD) ist eines der bedeutendsten medizinischen Zentren 

in Deutschland; die Medizinische Fakultät Heidelberg der Universität Heidelberg zählt zu den in-

ternational renommierten biomedizinischen Forschungseinrichtungen in Europa. Gemeinsames 

Ziel ist die Entwicklung innovativer Diagnostik und Therapien sowie ihre rasche Umsetzung für 

Patientinnen und Patienten. Klinikum und Fakultät beschäftigen rund 14.500 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter und engagieren sich in Ausbildung und Qualifizierung. In mehr als 50 klinischen 

Fachabteilungen mit rund 2.500 Betten werden jährlich circa 86.000 Patientinnen und Patienten 

voll- und teilstationär und mehr als 1.100.000 Patientinnen und Patienten ambulant behandelt. 

Gemeinsam mit dem Deutschen Krebsforschungszentrum (DKFZ) und der Deutschen Krebshilfe 

(DKH) hat das UKHD das erste Nationale Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) in Heidelberg 

etabliert. Ziel ist die Versorgung auf höchstem Niveau als onkologisches Spitzenzentrum und der 

schnelle Transfer vielversprechender Ansätze aus der Krebsforschung in die Klinik. Zudem be-

treibt das UKHD gemeinsam mit dem DKFZ und der Universität Heidelberg das Hopp Kindertu-

morzentrum Heidelberg (KiTZ), ein deutschlandweit einzigartiges Therapie- und Forschungszent-

rum für onkologische und hämatologische Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter. 

 

  

Universitätsklinikum Heidelberg  
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1.2 Wesentlichkeitsgrundsatz 

Mit diesem Bericht dokumentieren wir unsere Arbeit im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 

Der Bericht folgt dem Wesentlichkeitsgrundsatz. Er enthält alle Informationen, die für das Ver-

ständnis der Aktivitäten im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit unseres Unternehmens er-

forderlich sind und die wichtigen ökologischen, ökonomischen und sozialen Auswirkungen unse-

res Unternehmens widerspiegeln.  
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2. Die Klimawin BW 

2.1 Bekenntnis zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit und der Region 

Mit der Unterzeichnung der Klimawin BW bekennen wir uns zu unserer ökologischen, ökonomi-

schen und sozialen Verantwortung. Zudem identifizieren wir uns mit der Region, in der wir wirt-

schaften. 

2.2 Die 12 Leitsätze der Klimawin BW 

Die folgenden 12 Leitsätze beschreiben unser Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsverständnis. 

2.2.1 Klima und Umwelt 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare Energien 

und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 02 – Klimaanpassung 

„Wir unternehmen Maßnahmen zur Klimawandelfolgenanpassung.“ 

Leitsatz 03 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

„Wir verringern die Inanspruchnahme von (natürlichen) Ressourcen und verfolgen das Ziel einer 

Kreislaufwirtschaft.“ 

Leitsatz 04 – Biodiversität 

„Wir setzen uns aktiv für den Schutz und den Erhalt der Biodiversität ein.“ 

Leitsatz 05 – Produktverantwortung 

„Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbe-

züglich Transparenz schaffen.“ 

2.2.2 Soziale Verantwortung 

Leitsatz 06 – Menschenrechte und Lieferkette 

„Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in 

unserer Wertschöpfungskette.“ 

Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiten-

den.“ 
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Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen 

„Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen.“ 

2.2.3 Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Re-

gion.“ 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften.“ 

Leitsatz 11 – Transparenz 

„Wir sind ein offenes Unternehmen, verhindern Korruption und berichten transparent über Fi-

nanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

„Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und Handeln und beziehen 

sowohl unsere Mitarbeitenden als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Pro-

zess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

2.3 Engagierte Unternehmen aus Baden-Württemberg 

Ausführliche Informationen zur Klimawin BW und zu weiteren Mitgliedern finden Sie unter: 

www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin 

 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin
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3. Checkliste: Unser Klima-
schutz- und Nachhaltigkeits-
engagement 

Die Klimawin BW wurde unterzeichnet am: 14.03.2024 

3.1 Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement im Unternehmen 

Leitsatz Adressierter Leitsatz Schwerpunktsetzung Quantitative 
Dokumentation 

Leitsatz 01 –  
Klimaschutz 

ja ja ja 

Leitsatz 02 –  
Klimaanpassung 

ja nein nein 

Leitsatz 03 –  
Ressourcen und 
Kreislaufwirtschaft 

ja nein nein 

Leitsatz 04 –  
Biodiversität 

ja nein nein 

Leitsatz 05 –  
Produktverantwortung 

ja nein nein 

Leitsatz 06 –  
Menschenrechte  
und Lieferkette 

ja nein nein 

Leitsatz 07 –  
Mitarbeitendenrechte  
und -wohlbefinden 

ja ja ja 

Leitsatz 08 –  
Anspruchsgruppen 

ja nein nein 

Leitsatz 09 –  
Unternehmenserfolg  
und Arbeitsplätze 

ja nein nein 

Leitsatz 10 –  
Regionaler Mehrwert 

ja nein nein 

Leitsatz 11 –  
Transparenz 

ja nein nein 

Leitsatz 12 –  
Anreize zur Transformation 

ja nein nein 
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3.2 Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement vor Ort 

Unterstütztes Klimawin BW-Projekt: Earth Week 

Schwerpunktbereich: 

ökologische Nachhaltigkeit: ja soziale Nachhaltigkeit: nein 

Art der Förderung 

finanziell: nein materiell: ja personell: ja 
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4. Unsere Schwerpunktthemen 

4.1 Überblick über die gewählten Schwerpunkte 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare Energien 

und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiten-

den.“ 

4.2 Warum uns diese Schwerpunkte besonders wichtig sind 

Leitsatz 01 – Klimaschutz  

Sauberes Wasser, intakte Ökosysteme, reine Luft, gesunder Boden und ein stabiles Klima sind 

Grundlage für unsere Gesundheit. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) schätzt, dass ver-

meidbare Umweltschäden die Ursache für jährlich mehr als 13 Millionen Todesfälle weltweit 

sind. Die Klimakrise ist momentan die größte Gesundheitsgefahr, der die Menschheit gegenüber-

steht. Extremwetter wie Starkregen, Dürren und Hitzewellen, die Ausbreitung von Infektions-

krankheiten, längere Allergiesaison, aber auch Wasser-, Boden- und Luftverschmutzung gefähr-

den die Gesundheit. 

Das deutsche Gesundheitssystem ist verantwortlich für 5,2 % der deutschlandweiten Treibhaus-

gas-Emissionen – gleichzeitig treffen die Folgen der ökologischen Krisen das Gesundheitssystem 

besonders stark. 

Als eines der größten und renommiertesten medizinischen Zentren in Deutschland hat das UKHD 

eine Vorbildfunktion. Um zu einer lebenswerten Zukunft beizutragen, wollen wir die eigenen 

Umwelteinflüsse minimieren und die natürlichen Lebensgrundlagen schützen. 
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Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

Im Ranking „World´s Best Hospitals 2025“, das in Zusammenarbeit von “Newsweek” mit der Sta-

tistik- und Datenplattform „Statista“ erstellt wird, belegt das UKHD von weltweit 2.400 unter-

suchten Krankenhäusern den 14. Platz. Deutschlandweit liegt das UKHD auf Platz zwei dicht hin-

ter der Berliner Charité.  

Dafür entscheidend ist die wertvolle Arbeit unserer mehr als 14.000 Mitarbeitenden aus Pflege, 

Medizin, Forschung, Technik, Verwaltung und den vielen anderen Berufsgruppen. Jeder und jede 

einzelne trägt dazu bei, dass wir Spitzenmedizin, exzellente Forschung und ausgezeichnete Lehre 

in Heidelberg leisten können. 

Neben der Wertschätzung für die ausgezeichnete Arbeit der Mitarbeitenden aller Abteilungen ist 

es dem UKHD wichtig, auch künftig ein attraktiver Arbeitgeber zu bleiben. Daher sind Mitarbei-

tendenrechte und- wohlbefinden dem UKHD ein zentrales Anliegen, welches aktiv vorangetrie-

ben wird. 
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4.3 Leitsatz 01 – Klimaschutz 

4.3.1 Zielsetzung 

Die Klimakrise stellt eine der größten gesundheitlichen und ökologischen Herausforderungen un-

serer Zeit dar. Deshalb versteht das UKHD ökologische Nachhaltigkeit nicht nur als Umwelt-

schutz, sondern auch als Gesundheits- und Zukunftsschutz. Die Vision des Klinikums ist es, ein 

führendes Zentrum für exzellente Medizin, Forschung und Lehre zu sein, das dabei konsequent 

ökologisch verantwortungsvoll handelt. Im Zentrum unserer Nachhaltigkeitsstrategie steht das 

Ziel, bis 2040 klimaneutral zu werden. Dazu setzen wir Maßnahmen unter anderem in den Berei-

chen Energie, Mobilität, Beschaffung und Speiseversorgung um.  

Mit dem Ausbau von Photovoltaik auf unserem Gelände wollen wir nachhaltigen Strom direkt 

vor Ort produzieren. Zudem planen wir die Erhöhung der Anzahl an Ladesäulen an den Standor-

ten im Neuenheimer Feld und Schlierbach. Damit soll nachhaltige Mobilität gefördert und unse-

ren Mitarbeitenden und Patient:innen mit BEV die Möglichkeit gegeben werden, ihr Auto direkt 

vor Ort zu laden. 

 

4.3.2 Ergriffene Maßnahmen 

Photovoltaik und Ladesäuleninfrastruktur am UKHD 

• Installation von PV Anlagen auf Dächern des UKHD 

• Planung des Baus einer PV Anlage auf dem Gebäude VZM 670 mit ca. 250 kWp installierter 

Anlagenleistung 

• Installation und Inbetriebnahme der ersten 16 Ladelösungen für BEV in 2024 und Planung 

weiterer 50 Ladesäulen (100 Ladepunkte) im Neuenheimer Feld im Verlauf des Jahres 2025 

• Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur am VZM (4 neue Ladesäulen) für das Laden der Fuhr-

park-Flotte unserer Tochtergesellschaft KSG  

• Planung zusätzlicher Ladesäulen auf dem Campus in Schlierbach und dem Gelände des Altkli-

nikums 
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Energieeffizienz 

 

• Im Intranet werden Tipps für Mitarbeitende zum Energiesparen im Sommer angeboten, da-

mit das Raumklima möglichst energiesparend reguliert wird  

• Seit Mitte 2024 wird in der Chirurgie nach der letzten OP im OP- Saal und der Einleitung die 
Narkosegasabsaugung vom AGFS (Anästhesiegas-Fortleitungssystem) entkoppelt  
→ Kein Verbrauch von Druckluft mehr und somit Reduktion des Stromverbrauchs (Einspa-
rung von ca. 250.000 kWh/ Jahr am UKHD) 

 

Mobilität 

 

• Um Klima, Umwelt und Gesundheit zu schützen, bieten wir Lademöglichkeiten für BEV, 

elektrifiziert das UKHD sukzessive den Fuhrpark, setzen Anreize zum Umstieg vom Auto auf 

den ÖPNV und das Rad. Siehe Leitsatz 7. 

 

Labor-Zertifizierung 

 

• Den Forschungsbetrieb nachhaltiger zu gestalten: Dieses Ziel verfolgt das internationale Zer-

tifizierungsprogramm „My Green Lab“, an dem sich in der Pilotphase 15 Labore der Universi-

tät Heidelberg beteiligen. Der acht- bis zehnmonatige Evaluationsprozess zielt darauf ab, 

dort langfristig und nachhaltig den Energie-, Ressourcen- und Wasserverbrauch zu reduzie-

ren. Die vom Prorektorat für Qualitätsentwicklung und Nachhaltigkeit initiierte Zertifizie-

rungsmaßnahme beginnt Anfang März 2024 und wird vom Projektbüro Klimaschutz und 

Nachhaltigkeit im Dezernat Planung, Bau und Sicherheit begleitet.  

Die Universität ermöglicht es den Laboren des UKHD /der Medizinischen Fakultät am Zertifi-

zierungsprogramm teilzunehmen. Inzwischen nehmen 9 unserer Labore teil.   

 

Mitarbeitendensensibilisierung 

 

• Um für nachhaltiges und klimafreundliches Arbeiten am UKHD aufmerksam zu machen, bie-

tet die Sst. Nachhaltigkeit und Klimaschutz Lehrveranstaltungen und Fortbildungen an, in de-

nen geschult wird, wie Nachhaltigkeit und Klimaschutz im Klinikalltag umgesetzt werden 

kann.  

Es gibt zudem einen Vortrag bei der Einführungsveranstaltung für neue Mitarbeitende, um 

auf das Thema und die Stabsstelle aufmerksam zu machen. 
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4.3.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

Wie dargestellt, treibt unsere Abteilung für Energie den Ausbau von Photovoltaikanlagen und 
Ladeinfrastruktur für batterieelektrische Fahrzeuge an den Standorten mit großem Engagement 
voran. Damit verbessern wir Schritt für Schritt die Klimabilanz des UKHD. 

Ein zentraler Baustein dieser Maßnahmen ist die Installation der Photovoltaikanlagen auf den 
Dachflächen des Klinikums. Ursprünglich war die Inbetriebnahme bis Ende 2024 vorgesehen. 
Aufgrund der Insolvenz eines beauftragten Dienstleisters und der dadurch erforderlichen Neu-
ausschreibung kam es jedoch zu zeitlichen Verzögerungen im Projektverlauf. 

Die Dachmontage ist Mitte 2025 erfolgt und der elektrische Anschluss folgt in der zweiten Jah-
reshälfte. 

Nach Inbetriebnahme werden die Anlagen jährlich rund 765.000 kWh klimafreundlichen Strom 
erzeugen, der direkt vor Ort genutzt wird und damit einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen 
Energieversorgung des Klinikums leistet. 
Wie dargestellt, treibt unsere Energieabteilung den Ausbau von Photovoltaik und Lademöglich-
keiten von BEV kontinuierlich voran und macht unsere Standorte damit bereits klimafreundli-
cher.  
Zudem steht die Stabsstelle im intensiven Austausch mit Mitarbeitenden des UKHD, anderen Ge-
sundheitseinrichtungen und Nachhaltigkeitsnetzwerken. 
Initiativen wie die Entkopplung der AGFS im OP, kommen direkt aus unseren jeweiligen Fachbe-
reichen. Durch diese Maßnahme der Klinik für Anästhesiologie können am UKHD pro Jahr ca. 
250.000 kWh Energie eingespart werden.  

Das eigenständige Engagement für Klimaschutz unserer diversen Abteilungen ist entscheidend, 

damit wir als UKHD Maßnahmen umsetzen können, die auf unsere Betriebsabläufe abgestimmt 

sind. 
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4.3.4 Indikatoren 

Indikator 1: Installation von PV Anlagen 

Geplant war die Installation von PV Anlagen am Klinikum bis Ende 2024:  

• Medizinische Klinik 500 kWp (peak) 

• Apotheke 125 kWp  

• Analysezentrum 140 kWp 

→ Erzeugung von ca. 765.000 kWh PV-Strom pro Jahr 

Die Dach-Montagen dieser PV Anlagen ist Mitte 2025 erfolgt. Der elektrische Anschluss der PV 

Anlagen erfolgt in der zweiten Jahreshälfte 2025 und wird wie vorgesehen ca. 765.000 kWh PV-

Strom pro Jahr erzeugen.  

Indikator 2: Installation von PV Ladesäulen 

Geplant war die Installation und Inbetriebnahme der ersten 16 Ladelösungen für BEV in 2024. 

Die Ladesäulen wurden 2024 verteilt auf zwei Parkhäuser im Neuenheimer Feld installiert und 

stehen Mitarbeitenden sowie Patient:innen inzwischen zur Verfügung. 

 

Indikator 3: Treibhausgasbilanzierung 

Mit dem KliMeG Rechner werden wir ab 2024 die Treibhausgasbilanzen rückblickend bis zum 

Jahr 2020 und ab dann jährlich veröffentlichen, um die Emissionen, die das Unternehmen 

verursacht, transparent abzubilden. 

Der KliMeG Rechner wurde in einigen Bereichen überarbeitet und optimiert. Wir haben die 

relevanten Daten für die Vorjahre bei den verschiedenen Abteilungen eingeholt und befinden 

uns in Absprache mit KliMeG und anderen Krankenhäusern in der Berechnung der Bilanzen. 
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4.3.5 Ausblick 

Um den Klimaschutz am UKHD weiter voranzutreiben, ist die Stabsstelle für Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz im stetigen Austausch mit Mitarbeitenden und anderen Gesundheitseinrichtungen.  

Um Mitarbeitende des UKHD auf den Weg der nachhaltigen Transformation mitzunehmen und 

diese aktiv zu beteiligen plant die Sst. Sensibilisierungsmaßnahmen wie Vorträge, Fortbildungen 

und Aktionstage weiter auszubauen.  

Eine zentrale Rolle spielt dabei das Netzwerk Nachhaltigkeit (NeNa), eine Initiative von UKHD 

Mitarbeitenden, die sich für die nachhaltige Entwicklung des UKHD engagieren und Maßnahmen 

aus der Belegschaft heraus anregen. Bei diesjährigen Events zum Thema Klimaschutz konnte 

NeNa bereits neue Mitglieder gewinnen und möchte sein Engagement auch künftig ausweiten. 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz sollen in der Unternehmensstruktur des UKHD verankert wer-

den. Dazu werden in allen Kliniken und Geschäftsbereichen Nachhaltigkeitsbotschafter*innen 

etabliert. Diese Multiplikatoren sollen als zentrale Ansprechpersonen vor Ort fungieren, das En-

gagement der Mitarbeitenden fördern und begleitet von der Sst. NuK Maßnahmen umsetzen. 

Ziel ist es eine stärkere Durchdringung in alle Abteilungen des UKHD zu erreichen.  

Wie bereits aufgeführt, sind der Photovoltaikausbau und weitere Ladelösungen an all unseren 

Standorten bereits konkret in Planung. Neben den zusätzlichen 100 Ladepunkten im Neuenhei-

mer Feld soll es künftig 4 Ladesäulen (8 Ladepunkte) für Mitarbeitende auf unserem Campus in 

Schlierbach und eine Ladesäule auf dem Gelände des Altklinikums geben. 

Die Anzahl der Labore des UKHD, die an „einem Laborzertifizierungsprogramm teilnehmen soll 

von 9 auf 15 erhöht werden. 
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4.4 Leitsatz 07 Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

4.4.1 Zielsetzung 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Unsere Philosophie spiegelt unter anderem die Definition von Prof. Badura (2010) wider: 

 „Unter betrieblichem Gesundheitsmanagement verstehen wir die Entwicklung betrieblicher 

Strukturen und Prozesse, die die gesundheitsförderliche Gestaltung von Arbeit und Organisation 

und die Befähigung zum gesundheitsfördernden Verhalten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zum Ziel haben.“ (Badura et al. 2010)  

Hierbei ist es für uns das größte Anliegen, die Maßnahmen bedürfnisorientiert zu entwickeln und 

somit die Beschäftigten in die Konzeptentwicklung miteinzubeziehen. Die Erfahrung zeigt, dass 

eine Kombination zwischen einem Führungskräfte-orientierten „top down“-Ansatz und einem 

auf Mitarbeiterengagement basierendem „bottom up“-Ansatz am effizientesten ist. Wir beschäf-

tigen uns hauptsächlich mit der Frage, was hält die Beschäftigten gesund und verfolgen daher 

einen salutogenetischen Ansatz, das heißt wir stärken die Ressourcen der Beschäftigten, um den 

Umgang mit Stressfaktoren und Herausforderungen gesundheitsförderlicher zu gestalten Das 

BGM ist ein Instrument zur Verbesserung der Arbeitszufriedenheit, zur Bindung und Gewinnung 

von Mitarbeitenden  
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Weitere strategischen Ziele für 2025 sind: 

• BGM strategischer aufstellen (Upgrade BGM inkl. Kennzahlenmanagement) 

• BGM für Auszubildende 

• BGM – Zielgruppe Führungskräfte: BGM als Führungsaufgabe etablieren, Maßnahmen im 

BGM als Hilfestellungen für Führungskräfte 

 

Speiseversorgung Mitarbeitende 

 

Das Angebot an Speiseversorgung für Mitarbeitende hat nicht nur Effekte auf die Umwelt, son-

dern auch auf die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden. Im Frühjahr 2023 

wurde im Rahmen eines Pilotprojektes in einer großen Cafeteria für Mitarbeitende das Menüan-

gebot für drei Monate umgestellt: statt wie zuvor zwei Fleischgerichte und ein vegetarisches Ge-

richt wurden ein Fleischgericht, ein veganes und ein vegetarisches Gericht angeboten. Aufgrund 

der positiven Rückmeldungen und der positiven Effekte für die Gesundheit der Mitarbeitenden 

und die Umwelt werden inzwischen in allen Cafeterien täglich mittags zwei vegetarische oder 

vegane Gerichte angeboten.  

Wohnraum für Mitarbeitend 

 

2025 mietet das UKHD von der GGH 99 Wohnungen als attraktives Wohnangebot in direkter 

Nähe zum Medizin Campus im Neuenheimer Feld und der Akademie für Gesundheitsberufe an, 

das die Arbeits- und Lebensqualität unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erheblich verbes-

sert. Dieses Wohnangebot schafft dringend benötigten und günstigen Wohnraum für die Mitar-

beitenden des Uniklinikums, trägt damit zur Fachkräftesicherung bei und gewährleistet auch in 

Zukunft die bestmögliche Versorgung unserer Patientinnen und Patienten. 

 

Mobilität: 

Um Klima, Umwelt und Gesundheit zu schützen, setzen wir für unsere Mitarbeitenden Anreize 

zum Umstieg vom Auto auf den ÖPNV und/oder das Rad. So investieren wir in den Ausbau unse-

rer Radabstellanlagen und bezuschussen das Jobticket/Deutschlandticket. Zudem können Mitar-

beitende seit Mai letzten Jahres kostenlos das öffentliche Fahrradverleihsystem von VRNextbike 

(BUSINESSbike) nutzen. Der weitere Ausbau von VRNnextbike-Stationen ist in Planung.  
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4.4.2 Ergriffene Maßnahmen 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

4 Handlungsfelder 

Angebote in folgenden Teilbereichen: 

 

1. Betriebliche Gesund-

heitsförderung (BGF) 

Wir bieten im Rahmen der BGF unter anderem Präventionskurse, individu-

elle Beratungen zum Thema Gesundheit und dynamische Arbeitsplatzge-

staltung und Massagen an. Zudem werden Aktionstage wie Gesundheits-

tage und aktive Pausen durchgeführt. Wohnortnah werden Fitnessstudio- 

und auch Schwimmbadkooperationen angeboten.  

2. Zielgruppenspezifi-

sche und aufsu-

chende BGM-Pro-

jekte 

 

 Im Rahmen von zielgruppenspezifischen Projekten werden Maßnahmen 

zur Verhaltens- und Verhältnisprävention auf Stationen oder in einzelnen 

Arbeitsbereichen entwickelt. Zudem werden Teamtage organisiert und 

durchgeführt.  

3. Betriebliches Einglie-

derungsmanagement 

(BEM) 

 

Das BEM ist als gesetzliche Aufgabe des Arbeitsgebers in § 167 Abs. 2 SGB 

IX definiert worden und wird seit 2008 am Universitätsklinikum Heidelberg 

durchgeführt. Ziel des BEM ist es, allen Beschäftigten, die innerhalb der 

letzten 12 Monate insgesamt mehr als sechs Wochen arbeitsunfähig er-

krankt waren, Unterstützung von Seiten des Arbeitgebers anzubieten. 

 

4. Gesundheitsgerech-

tes Führen 

 

Das BGM bietet unseren Führungskräften Vorträge, Seminare und Beratung 

zum Thema “ Gesundheitsgerechtes Führen” an. 

5. Koordination Ganz-

heitliche Gefähr-

dungsbeurteilung 

(GGB) 

Die Moderation des Steuerkreises GGB übernimmt das BGM. In Absprache 

mit der Arbeitssicherheit findet eine enge Verzahnung der physischen und 

psychischen Gefährdungsbeurteilung statt. Hier ist gerade ein systemati-

scher Aufbau angestoßen worden. Die Durchführung der psychischen Ge-

fährdungsbeurteilung liegt in der Verantwortung des BGM.  
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Zusätzliche Maßnahmen: 

• Neuausrichtung des Steuerkreises BGM 

• Maßnahmenvorschläge aus der Auditierung Dezember 2024 generieren 

• Pilotierung der Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen 

• Einführen einer weiteren Kommunikationsstruktur mit dem Personalrat 

• "Gesund Führen" als Bestandteil in Projekten anbieten 

• Auszubildende über bestehende BGM-Angebote informieren 

• Teamtage für Auszubildende anbieten 

• Inbetriebnahme BGM App 

 

Speiseversorgung 

• Erweiterung der vegetarischen und veganen Speiseangebote, um unterschiedlichen Ernäh-

rungsbedürfnissen und -Vorlieben unserer Mitarbeitenden gerecht zu werden  

• Einsatz von Verkaufs-Automaten, die es den Mitarbeitern auch außerhalb der regulären Ar-

beitszeiten ermöglichen, sich mit frischem und gesundem Essen zu versorgen 

 

Wohnraum für Mitarbeitende 

 

• Fertigstellung des Neubauprojekts „Mitarbeiterwohnen für Beschäftigte des Universitätskli-

nikums Heidelberg (UKHD)“ der Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz mbH Heidelberg 

(GGH) mit idealer Lage für Beschäftigte 

• Nachhaltige modulare Holzhybridbauweise 

• Großzügige Gemeinschaftsräume sowie begrünte Außenanlagen fördern das soziale Mitei-

nander der Bewohner:innen 

 

Mobilität 

• Aufgrund hoher Nachfrage, haben wir weitere BUSINESSbike Lizenzen von VRNextbike für 

unsere Mitarbeitenden erworben: Ab dem 1. Juli 2025 werden 500 zusätzliche Lizenzen zur 

kostenlosen Nutzung der VRNextbikes für Mitarbeitende des UKHD inklusive aller Tochter-

unternehmen verfügbar 

• Für den Ausbau der Fahrradabstellanlagen hat das UKHD gemeinsam mit Vertretern der 

Stadt Heidelberg und des Land Baden-Württemberg potenzielle Ausbauflächen an den sechs 

Standorten im Neuenheimer Feld, auf dem Klinkgelände des Campus Bergheim und der Or-

thopädie in Schlierbach identifiziert. Für einen Pilot-Standort (Marsiliusarkaden) wurden/ha-

ben wir den Ausbau konkret geplant, sowie verschiedene Modelle von Fahrradparkern zur 

Testung beschafft. 
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Kampagne gegen sexualisierte Gewalt am Arbeitsplatz 

• Mitte Januar 2025 startete an den vier Uniklinika in Baden-Württemberg die Kampagne 

„Klare Kante gegen sexualisierte Belästigung“. Damit reagierten die vier Vorstände auf die 

Ergebnisse der Mitarbeitendenumfrage aus dem Jahr 2022 zum Thema sexualisierte Belästi-

gung am Arbeitsplatz. 

• Wir wollen Betroffene durch die Kampagne ermutigen, über Erlebtes zu reden und sich Be-

ratung und Hilfe zu holen. Gleichzeitig soll allen Personen, die übergriffiges Verhalten an den 

Tag legen, sehr deutlich bewusst gemacht werden, dass sexualisierte Belästigung kein Kava-

liersdelikt ist und nicht geduldet wird – nicht am UKHD und auch sonst nirgendwo. 

Als Ansprechpartner:innen dienen unsere Beauftragten für Chancengleichheit,  die Stabs-

stelle Konflikt- und Krisenmanagement und die AGG-Ansprechpersonen. (Allgemeines 

Gleichbehandlungsgesetz) 

 

4.4.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

Mitarbeitendenwohlbefinden und -rechte sind ein wichtiger Faktor für den Erfolg des UKHD. Da-

her ist die Förderung dessen die Aufgabe vieler verschiedener Abteilungen und wird aktiv durch 

den Klinikumsvorstand unterstützt.  

 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Für sein herausragendes Engagement im Betrieblichen Gesundheitsmanagement wurde das 

UKHD dieses Jahr als „Gesunder Arbeitgeber" ausgezeichnet. Mit dem Gütesiegel hebt das 

Marktforschungs-, Analyse- und Zertifizierungsinstitut EUPD Research Unternehmen hervor, die 

sich aktiv für das Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden engagieren. Es dient bestehenden sowie 

zukünftigen Fachkräften als klares Erkennungsmerkmal für einen gesundheitsfördernden und at-

traktiven Arbeitsplatz. 
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Auch bei Events gab es Erfolge zu vermerken. Mehr als 14.000 laufbegeisterte Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer aus 618 Unternehmen gingen am 3. Juni 2025 beim BASF-Firmencup auf dem 

Hockenheimring an den Start – es war die bereits 21. Auflage der größten Breitensportveranstal-

tung der Metropolregion Rhein-Neckar.  

Für eine hervorragende Organisation sorgte wie immer Fit im Klinikum: In der Event-Arena fan-

den in am UKHD-Teamstand die Läuferinnen und Läufer genügend Platz zum Relaxen. Neben ge-

mütlichen Liegestühlen sorgte eine Masseurin für entspannte Muskeln. Zudem wurde das UKHD-

Team mit 700 Iso-Drinks, 70 Litern alkoholfreiem Bier, 38 kg Bananen und 25 Wassermelonen 

verwöhnt. Jeder / jede Teilnehmende erhielt außerdem ein Klinikshirt und ein weiteres kleines 

Geschenk. Bereits im Vorfeld hatte Fit im Klinikum die Startgebühr für die Teilnehmenden über-

nommen. Die Angebote des BGM für die Mitarbeitenden zeigte Wirkung. 

Wie schon in den vergangenen Jahren präsentierte sich das UKHD als sport- und laufbegeistertes 

Unternehmen, das nicht nur 417 gemeldete Läuferinnen und Läufer stellte, sondern auch in allen 

Kategorien Top-Platzierungen erreichte.  

 

Zudem gab es im letzten Jahr folgende Entwicklungen: 

• Zwei Termine des Steuerkreises BGM haben 2025 stattgefunden, zwei werden noch stattfin-

den, Mitglieder: vermehrt Führungskräfte um die Wirkung des BGM zu erhöhen 

• In 2025 wird ein Pilot zur psychischen Gefährdungsbeurteilung in der Chirurgie stattfinden 

• Alle sechs Wochen findet ein Jour fixe zwischen dem PR und der Leitung BGM statt. Hierbei 

geht es darum strategische Themen zu besprechen und Handlungsbedarfe vonseiten des PR 

in Bezug auf die Mitarbeitendengesundheit zu definieren 

• Bilden von Arbeitsgruppen zu den Themen, die im Rahmen der Auditierung Handlungsbe-

darf aufgezeigt haben: Kennzahlenmanagement, Lobbyarbeit BGM und BGM für Führungs-

kräfte 

• Stärkere Vernetzung mit den Stakeholdern im BGM Steuerkreis  

BASF Firmencup 2025 
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Mobilität 

 

Das BUSINESSbike Angebot wurde von unseren Mitarbeitenden sehr positiv aufgenommen und 

stark in Anspruch genommen. In wenigen Wochen waren die ersten 500 Lizenzen vergeben und 

allein in den ersten 8 Monaten wurden 7.703 Räder ausgeliehen. Aufgrund der hohen Nachfrage 

haben wir die Lizenzen dieses Jahr verdoppelt.  

 

 

Wohnraum für Mitarbeitende 

Das Neubauprojekt „Mitarbeiterwohnen für Beschäftigte des Universitätsklinikums Heidelberg 

(UKHD)“ der Gesellschaft für Grund- und Hausbesitz mbH Heidelberg (GGH) wurde mit dem DW-

Zukunftspreis 2025 ausgezeichnet: „Das Mitarbeiterwohnen ist wichtig, um die Fachkräftesiche-

rung zu gewährleisten. Durch die nachhaltige modulare Holzhybridbauweise sowie den Einbau 

von standardisierten Nasszellen-Modulen konnte eine vergleichbar kurze und effiziente Realisie-

rung umgesetzt werden“, hieß es in der Laudatio zur Preisverleihung 

 

Kampagne gegen sexualisierte Gewalt am Arbeitsplatz 

Seit Beginn der Kampagne „Klare Kante gegen sexualisierte Belästigung“ ist die Anzahl an Be-

troffenen, die sich für eine Beratung bei den Ansprechpersonen angemeldet haben, im Vergleich 

zu zuvor gestiegen. Ebenso haben sich Führungskräfte bei den Anlaufstellen gemeldet, die dafür 

sensibilisiert werden sollen, sowohl Beschäftigte mit unerwünschten Verhalten frühzeitig zu kon-

frontieren, als auch empathisch hinzuschauen, wenn Personen belästigt werden oder sich beläs-

tigt fühlen könnten. 

  

BUSINESSbike Nutzung UKHD 
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4.4.4 Indikatoren 

Indikator 1: Überdachung und Neubau von Radstellplätzen 

• Geplant war der Ausbau von 200 neuen Radstellplätzen, davon konnten 10 ausgebaut wer-

den. Weitere 91 wurden beschafft und werden in Q2-3 2025 installiert  

• Bis Ende Q1 2026 sollen weitere 100 Radstellplätze installiert werden und 200 überdacht 

werden.  

 

Indikator 2: Inbetriebnahme der BGM-App  

• Geplant war die Inbetriebnahme der BGM-App zur Verbesserung der Erreichbarkeit und Di-

gitalisierung der Kursanmeldungenbis Ende 2024. 

• Die App wurde mit leichter Verspätung im Januar 2025 vorgestellt 

 

Indikator 3: Vorsorgeuntersuchungen erweitern  

• Das BGM hatte geplant bis Ende 2024 das Angebot rund um Vorsorgeuntersuchungen erwei-

tern durch die Einführung mindestens einer zusätzlichen Untersuchung. Beispielsweise im 

Bereich der Krebsvorsorge. Hierzu ist das BGM momentan noch im Austausch mit dem Be-

triebsärztlichen Dienst. 

 

 

Indikator 4: Befragung MA Speisequalität  

• Leider konnte eine Befragung der MA hinsichtlich der Speisequalität in einem größeren Rah-

men bis jetzt noch nicht umgesetzt werden. Allerdings haben unsere Mitarbeitenden die 

Möglichkeit über einen QR Code, der in unseren Cafeterien aushängt, Rückmeldung über 

ihre Zufriedenheit mit dem Essensangebot zu geben. 
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4.4.5 Ausblick 

Während die Verbesserung der Mitarbeitendensicherheit und- rechte eine zentrale Aufgabe am 

UKHD bleibt, möchten wir uns im nächsten Bericht ausführlich über eine weitere zentrale Säule 

des UKHD berichten- die Patientensicherheit. Diese fällt unter den Leitsatz „Produktverantwor-

tung“ 

Im Sinne des Leitsatzes „Produktverantwortung“ verfolgt das Universitätsklinikum Heidelberg 

das Ziel, seine medizinischen Leistungen nicht nur qualitativ hochwertig, sondern auch nachhal-

tig und verantwortungsbewusst zu gestalten. Ein zentrales Anliegen ist dabei die kontinuierliche 

Stärkung der Patientensicherheit sowie die frühzeitige Identifikation und Minimierung potenziel-

ler Risiken im Behandlungsprozess. Dabei werden die Qualitäts- und Risikomanagementprozesse 

darauf ausgerichtet, eine gelebte Sicherheitskultur zu fördern, Ereignisse systematisch zu analy-

sieren und daraus wirksame Verbesserungsmaßnahmen abzuleiten, um eine nachhaltige Wir-

kung zu erzielen, sowohl im Sinne der Patienten als auch im Hinblick auf die verantwortungsvolle 

Nutzung von Ressourcen und die langfristige Organisationsentwicklung. Durch Transparenz, in-

terdisziplinäre Zusammenarbeit und digitale Unterstützung wird die Verantwortung für Qualität 

und Sicherheit als integraler Bestandteil des klinischen Wertschöpfungsprozesses verstanden 

und aktiv gelebt. 

 

Für das kommende Jahr sind folgende Schwerpunkte geplant: 

Systematisches Monitoring zentraler Patientensicherheitsindikatoren 
 
Zur weiteren Stärkung der Transparenz und Steuerungsfähigkeit im Bereich Patientensicherheit 

wird ein strukturiertes Monitoring definierter Sicherheitsindikatoren etabliert, um eine einheitli-

che Bewertung und gezielte Maßnahmenableitung zu ermöglichen. Ziel ist es, bestehende Aktivi-

täten zu bündeln, relevante Kennzahlen bereichsübergreifend sichtbar zu machen und die konti-

nuierliche Qualitätsentwicklung datenbasiert zu unterstützen. 

 

Stärkung der Ergebnisqualität durch Teilnahme an der Initiative Qualitätsmedizin (IQM) 
 
Zur Förderung einer transparenten und vergleichbaren Behandlungsqualität nehmen wir seit 

Ende 2024 an der IQM teil, die als trägerübergreifender Zusammenschluss von Krankenhäusern 

das Ziel verfolgt, medizinische Ergebnisqualität messbar zu machen, kontinuierlich zu verbessern 

und offen zu kommunizieren. Die Teilnahme unterstreicht das Engagement des UKHD für evi-

denzbasierte Qualitätsentwicklung und patientenzentrierte Versorgung. 
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Ausweitung der Digitalisierung patientenzentrierter und sicherheitsrelevanter Prozesse 
 
Die digitale Weiterentwicklung von Prozessen im klinischen Risikomanagement und Patienten-

feedback wird gezielt vorangetrieben, um Rückmeldungen systematisch auszuwerten, uner-

wünschte Ereignisse frühzeitig zu erkennen und Maßnahmen effizienter zu steuern. Im Fokus ste-

hen dabei die zentrale Koordination und Sichtbarmachung relevanter Informationen, etwa durch: 

Patienten-Videos über Bedside-Terminals zur Stärkung der Eigenverantwortung und Information 

der Patienten, Patienten-Safetycards zur aktiven Einbindung in Sicherheitsprozesse, kontinuierli-

che digitale Patientenbefragungen zur Echtzeit-Erfassung von Erfahrungen und Hinweisen, ein 

Dashboard für Qualitäts- und Risikomanagement-Themen zur transparenten Darstellung sicher-

heitsrelevanter Kennzahlen, sowie die Auslobung eines Patientensicherheitspreises, um innova-

tive Beiträge zur Sicherheitskultur zu fördern und sichtbar zu machen. All diese Maßnahmen un-

terstützen eine datenbasierte, transparente und patientenzentrierte Weiterentwicklung der Si-

cherheitskultur am UKHD. 
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5. Weitere Aktivitäten 

Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

Leitsatz 02 –  

Klimaanpassung 

• Um unsere Patient:in-

nen und Mitarbeiten-

den zu schützen und 

sicherzustellen, dass 

unsere Betriebsab-

läufe so wenig wie 

möglich von Klima-

veränderungen be-

einflusst werden, pla-

nen wir ein Klima-

schutzkonzept zu er-

stellen 

• Die Stabsstelle für 

Nachhaltigkeit steht 

in regelmäßigem Aus-

tausch mit anderen 

Häusern zum Thema 

Hitzeschutz 

• Vor und während Hit-

zewellen werden Mit-

arbeitende über in-

terne Kommunikati-

onskanäle gewarnt  

• Bei neuen Bauprojek-

ten wie dem „Herz-

zentrum“ wird Klima-

anpassung in der 

Bauplanung mitge-

dacht, von Regenwas-

serretention über 

Verschattung und Be-

grünung bis hin zu Kli-

matisierung 

• Besonders Gefähr-

dete Bereiche wer-

den nachträglich kli-

matisiert 

Leitsatz 03 –  

Ressourcen und 

Kreislauf-

wirtschaft 

• Das UKHD versucht 

überall dort wo es 

sinnvoll und möglich 

ist, umweltverträgli-

che Artikel und Mate-

rialien einzusetzen. 

Der Einsatz klima-

freundlicher Artikel 

und die Reduzierung 

von eingesetzten Res-

sourcen stehen dabei 

im Fokus 

• Im letzten Jahr hat 

die Stabsstelle für 

Nachhaltigkeit auf 

Anreiz der Klinik für 

Anästhesiologie eine 

Masterarbeit betreut, 

bei der die Umsetz-

barkeit und ökologi-

schen Vorteile der 

Verwendung von 

Mehrweg-Wärmede-

cken im OP geprüft 

wurden 

• Recycling von Stapler-

handgriffen und Alu-

verpackungen in der 

Chirurgie 

• In Zusammenarbeit 

mit unserem Abfall-

mgt. hat die Chirurgie 

mit der Trennung un-

kontaminierter Foli-

enverpackungen an-

gefangen. Pro Tag fal-

len dabei ca. 10 

Transportwägen Foli-

enverpackungen an, 

die durch die Tren-

nung recycelt werden 

können.  

• Es gab einen umfas-

senden Austausch 

mit diversen Abtei-

lungen zur Einfüh-

rung der Mehrweg- 

Wärmedecken. Die 

Prüfung ist in Arbeit 

• Das UKHD plant eine 

Kampagne zum be-

wussten Einsatz von 

Einweghandschuhen.  

• Maßnahmen, die in 

der Chirurgischen Kli-

nik pilotiert wurden, 

sollen auf andere Be-

reiche und Kliniken 

ausgeweitet werden 

Leitsatz 04 –  

Biodiversität 

• Es ist unser Ziel, Bio-

diversität an unseren 

Standorten so gut wie 

möglich zu erhalten 

und zu fördern 

• Bei unseren aktuellen 

Baumaßnahmen wird 

Begrünung berück-

sichtigt und aktiv ein-

geplant 

• Die AG Biodiversität 

des Netzwerk Nach-

haltigkeit plant Pro-

jekte und setzt diese 

mit unserem Außen-

flächenmanagement 

um. 

• Bei der Earth Week 

2025 hatten Mitar-

beitende des UKHD 

die Gelegenheit Nist-

hilfen zu bauen. 

• Die AG Biodiversität 

hat auf dem Campus 

Im Neuenheimer Feld 

eine Blumenwiese 

angelegt, die von Mit-

arbeitenden gepflegt 

wird 

 

• Die AG Biodiversität 

trifft sich regelmäßig 

und plant Projekte 

fürs nächste Jahr 

• Auch im nächsten 

Jahr soll es zur Earth 

Week Angebote im 

Bereich Biodiversität 

geben 

• Auf unserem Campus 

in Bergheim ist in Ko-

operation mit der 

Stadt Heidelberg ein 

Klimagarten geplant  
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

Leitsatz 05 –  

Produktverant-

wortung 

• Das Universitätsklini-

kum Heidelberg ver-

folgt das Ziel, seine 

medizinischen Leis-

tungen nicht nur qua-

litativ hochwertig, 

sondern auch nach-

haltig und verantwor-

tungsbewusst zu ge-

stalten. 

• Ein zentrales Anliegen 

ist dabei die kontinu-

ierliche Stärkung der 

Patientensicherheit 

sowie die frühzeitige 

Identifikation und Mi-

nimierung potenziel-

ler Risiken im Be-

handlungsprozess. 

Dabei werden die 

Qualitäts- und Risiko-

managementpro-

zesse darauf ausge-

richtet, eine gelebte 

Sicherheitskultur zu 

fördern, Ereignisse 

systematisch zu ana-

lysieren und daraus 

wirksame Verbesse-

rungsmaßnahmen 

abzuleiten, um eine 

nachhaltige Wirkung 

zu erzielen, sowohl 

im Sinne der Patien-

ten als auch im Hin-

blick auf die verant-

wortungsvolle Nut-

zung von Ressourcen 

und die langfristige 

Organisationsent-

wicklung. 

• Ausbau interdiszipli-

närer Zusammenar-

beit durch Förderung 

des bereichsübergrei-

fenden Austauschs zu 

Themen des Quali-

täts- und Risikomana-

gements sowie der 

Patientensicherheit 

• Weiterentwicklung 

des Critical Incident 

Reporting Systems 

(CIRS) durch Digitali-

sierung und Auswei-

tung der Melde- und 

Auswertungsprozesse 

• Vernetzung sicher-

heitsrelevanter Berei-

che über ein zentra-

les Notfall- und Mel-

deportal 

• Ausbau des Fortbil-

dungsangebots zu Pa-

tientensicherheits-

themen 

 

• Zentrale Prozesse 

konnten im Qualitäts- 

und Risikomanage-

ment weiterentwi-

ckelt und nachhaltig 

im klinischen Alltag 

verankert werden. 

• Die interdisziplinäre 

Zusammenarbeit 

wurde gestärkt, digi-

tale Instrumente zur 

Erfassung und Aus-

wertung sicherheits-

relevanter Daten aus-

gebaut und die Betei-

ligung von Mitarbei-

tenden sowie Patien-

ten aktiv gefördert. 

Durch die systemati-

sche Analyse von 

Rückmeldungen und 

Ereignissen konnten 

konkrete Verbesse-

rungsmaßnahmen 

abgeleitet und die 

Transparenz im Um-

gang mit möglichen 

Risiken erhöht wer-

den. Die zunehmende 

Sichtbarkeit von Pati-

entensicherheitsthe-

men sowie deren ge-

zielte und transpa-

rente Kommunikation 

leisten dabei einen 

wesentlichen Beitrag 

zur kontinuierlichen 

Verbesserung der 

Versorgungsqualität 

und fördern die Ent-

wicklung des UKHD 

zu einer prozess- und 

qualitätsorientierten 

sowie verantwor-

tungsbewussten Or-

ganisation. 

• Systematisches Moni-

toring zentraler Pati-

entensicherheitsindi-

katoren: Zur weiteren 

Stärkung der Trans-

parenz und Steue-

rungsfähigkeit im Be-

reich Patientensicher-

heit wird ein struktu-

riertes Monitoring 

definierter Sicher-

heitsindikatoren 

etabliert, um eine 

einheitliche Bewer-

tung und gezielte 

Maßnahmenablei-

tung zu ermöglichen. 

Ziel ist es, beste-

hende Aktivitäten zu 

bündeln, relevante 

Kennzahlen bereichs-

übergreifend sichtbar 

zu machen und die 

kontinuierliche Quali-

tätsentwicklung da-

tenbasiert zu unter-

stützen. 

 

Leitsatz 06 –  

Menschenrechte 

und Lieferkette 

• Ziel ist es, durch die 

Verantwortliche 

Fachabteilungen und 

den Menschenrechts-

beauftragten des 

UKHD die Einhaltung 

unserer 

• Im Jahr 2024 erstellte 

die Sst. Compliance 

zum ersten Mal einen 

Bericht des UKHD 

zum LkSG. Der Be-

richt beschreibt die 

Strategien, 

• Insgesamt zeigt der 

Bericht, dass das 

UKHD die Anforde-

rungen des LkSG kon-

sequent umsetzt und 

Maßnahmen ergreift, 

um Risiken zu 

• Es wurde eine Men-

schenrechtsstrategie 

entwickelt, die vom 

Chief Compliance 

Officer (CCO) über-

wacht wird 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

menschenrechtlichen 

und umweltbezoge-

nen Pflichten zu ge-

währleisten 

Maßnahmen und Er-

gebnisse im Bereich 

der menschenrechtli-

chen und umweltbe-

zogenen Sorgfalts-

pflichten 

 

minimieren und Sorg-

faltspflichten in der 

Lieferkette und im ei-

genen Geschäftsbe-

reich sicherzustellen 

• Die Wirksamkeit des 

Risikomgt. wird regel-

mäßig überprüft und 

die Interessen aller 

Betroffenen, ein-

schließlich der Be-

schäftigten und der-

jenigen in der Liefer-

kette, werden be-

rücksichtigt. 

Leitsatz 08 –  

Anspruchsgruppe

n 

• Wir möchten sämtli-

che Anspruchsgrup-

pen an der Nachhalti-

gen Transformation 

beteiligen  

• Das Wohl unserer Pa-

tient:innen steht für 

uns im Mittelpunkt: 

Krankheiten zu hei-

len, Beschwerden zu 

lindern und ihrer Ent-

stehung vorzubeu-

gen, ist unser wich-

tigstes Ziel. Dafür set-

zen wir unser medizi-

nisches Wissen auf 

höchstem Niveau ein 

und bieten unseren 

Patienten die best-

mögliche Behandlung 

und Pflege, die Ihre 

individuellen Bedürf-

nisse berücksichtigt 

• Die Sst. NuK steht in 

engem Austausch mit 

den Mitarbeitenden 

des UKHD, um sie ak-

tiv in die nachhaltige 

Transformation ein-

zubinden. 

• Zudem findet ein re-

gelmäßiger Aus-

tausch mit anderen 

Krankenhäusern, Kli-

niken und For-

schungsinstitutionen 

statt. Insbesondere 

die vier Unikliniken 

Baden-Württemberg 

arbeiten eng zusam-

men, um unsere Ge-

sundheitsversorgung 

klimafreundlicher zu 

gestalten 

• Dieses Jahr hat das 

UKHD in Zusammen-

arbeit mit dem DKFZ 

und der Universität 

Heidelberg die Earth 

Week organisiert. Die 

Aktionen richteten 

sich primär an Mitar-

beitende, die Teil-

nahme war jedoch 

für die Öffentlichkeit 

freigegeben 

• Durch die Aktionen 

der Earth Week sind 

UKHD Mitarbeitende 

auf das Netzwerk 

Nachhaltigkeit auf-

merksam geworden 

und einige sind im 

Anschluss dem Netz-

werk beigetreten. 

• Durch die Einführung 

von Nachhaltigkeits-

botschafter*innen 

soll die Einbindung 

der Mitarbeitenden 

unterstützt werden. 

Diese fungieren als 

zentrale Ansprech-

personen vor Ort, för-

dern das Engagement 

der Mitarbeitenden 

und berichten an die 

Sst. NuK. 

Leitsatz 09 –  

Unternehmens-

erfolg und 

Arbeitsplätze 

• Das UKHD hat das Ziel 

den langfristigen Un-

ternehmenserfolg zu 

sichern und Arbeits-

plätze in der Region 

zu bieten 

• Darüber hinaus legen 

wir als größter Arbeit-

geber der Region 

• Das UKHD beschäftigt 

momentan über 

14.000 Mitarbeitende 

und ist damit größter 

Arbeitgeber der Re-

gion. 130 Nationen 

sind unter den Be-

schäftigten vertreten 

• Mit dem jetzt verein-

barten Verbund der 

Universitätsklinika si-

chern wir langfristig 

die Zukunft der uni-

versitären Kran-

kenversorgung für die 

Menschen in Mann-

heim und der Region, 

ermöglichen den 

• Dem UKHD ist es 

wichtig, auch künftig 

ein attraktiver Arbeit-

geber zu bleiben. Da-

bei stehen Spitzen-

medizin, exzellente 

Forschung und ausge-

zeichnete Lehre im 

Fokus 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

einen hohen Stellen-

wert auf die Sicher-

heit der Beschäfti-

gung unserer Mitar-

beitenden 

in über 100 Berufsbil-

dern 

• Planung Klinikver-

bund Heidelberg-

Mannheim  

• Gründung Geschäfts-

bereich „Familie, Mo-

bilität 

weiteren Ausbau der 

medizinischen For-

schung und Lehre, er-

halten attraktive Ar-

beitsplätze und bie-

ten Start-ups in der 

Medizintechnik neue 

Chancen  

• Mit dem neuen Ge-

schäftsbereich „Fami-

lie, Mobilität und 

Wohnen“ geht das 

UKHD einen weiteren 

wichtigen Schritt zur 

Stärkung seiner Ar-

beitgeberattraktivi-

tät. Ziel ist es, Mitar-

beitenden über alle 

Lebensphasen hin-

weg ein modernes, 

unterstützendes und 

gut organisiertes Um-

feld zu bieten 

Leitsatz 10 –  

Regionaler 

Mehrwert 

• Ziel des UKHD ist es, 

exzellente medizini-

sche Versorgung in 

der Region anzubie-

ten  

• Vorbereitungen für 

den Verbund Heidel-

berg-Mannheim  

• Das UKHD ist ein 

Krankenhaus der Ma-

ximalversorgung 

• Das UKHD ist der 

größte Arbeitgeber 

der Region 

• Die Region profitiert 

von der exzellenten 

medizinischen Ver-

sorgung, die das 

UKHD bietet. 

 

• Das Ministerium für 

Soziales, Gesundheit 

und Integration Ba-

den-Württemberg 

hat im Mai 2025 eine 

Sondererlaubnis für 

den Verbund Heidel-

berg-Mannheim er-

teilt. 

• Die Entscheidung ist 

nicht nur für unsere 

beiden Häuser, son-

dern für die gesamte 

Region ein starkes 

Zeichen: Für eine zu-

kunfts- und krisensi-

cherere Patientenver-

sorgung, für exzel-

lente Forschung und 

– als Kern der Health 

& Life Science Alli-

ance – innovative 

Spitzenmedizin der 

Zukunft in Baden-

Württemberg. 

• Das UKHD bietet Me-

dizinische Versorgung 

der Internationalen 

Spitzenklasse, direkt 

für der Haustür. Es ist 

unser Anspruch dies 

auch weiterhin zu ge-

währleisten 

• „Die Verbundlösung 

ist eine große Chance 

für das UKHD, zu den 

Topkliniken in Berlin 

und München weiter 

aufzuschließen. Wir 

verbessern damit 

nicht nur die For-

schung, sondern auch 

die Qualität der Ge-

sundheitsversorgung 

und -vorsorge der 

Menschen im Land“, 

sagt Wissenschafts-

ministerin Petra Ol-

schowski  

Leitsatz 11 –  

Transparenz 

• Um schon den An-

schein einer illegalen 

Beeinflussung zu ver-

meiden und die Kor-

ruption zu 

• Durchführung von 

Compliance-Trainings 

zum Schwerpunkt 

• Durch Optimierung 

der Kommunikation 

und Präsenz der In-

halte der Sst. Compli-

ance im Jahr 2024 

• Für das Jahr 2025 ist 

eine umfassende 

Trainingsrunde zum 

Thema Compliance 

und Antikorruption 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 

Aktivitäten 

Ergebnisse und 

Entwicklungen 

Ausblick 

bekämpfen, hat das 

UKHD im Jahr 2008 

einen Leitfaden zur 

Korruptionspräven-

tion veröffentlicht, 

• In unserem Jahresbe-

richt stellen wir die 

Aktivitäten und Kenn-

zahlen des UKHD vor, 

um Transparenz zu 

schaffen. 

Korruptionsbekämp-

fung 

• Kommunikation des 

Hinweisgebersystems 

• Regelmäßige Bericht-

erstattung an Vor-

stand, Geschäftsfüh-

rungen der Tochter-

gesellschaften, Perso-

nalrat und Konzern-

betriebsrat über die 

aktuellen Entwicklun-

gen im Bereich Com-

pliance  

• Veröffentlichung 

UKHD Jahresbericht 

wurden Transparenz 

und Zugänglichkeit 

für unterschiedliche 

Zielgruppen erhöht 

• Finalisierung des Ent-

wurfs des neuen An-

tikorruptionshand-

buchs 

geplant. Ziel ist es, 

das Bewusstsein für 

die Bedeutung dieser 

Themen im gesamten 

UKHD weiter zu stär-

ken und sicherzustel-

len, dass alle Mitar-

beiter auf dem neu-

esten Stand sind, um 

den höchsten Compli-

ance-Standards ge-

recht zu werden 

• Das UKHD wird wei-

terhin seinen Jahres-

bericht veröffentli-

chen 

Leitsatz 12 –  

Anreize zur 

Transformation 

• Unser Ziel ist, Mitar-

beitende aus allen 

Bereichen zu nach-

haltigerem Handeln 

zu motivieren und am 

Transformationspro-

zess zu beteiligen 

• Wie streben an, ge-

samten Gesund-

heitssektor nachhalti-

ger zu machen: Im 

Austausch mit ande-

ren Gesundheitsein-

richtungen berichtet 

die Sst. NuK über er-

folgreiche Nachhaltig-

keits-Maßnahmen 

und Aktionen, die 

auch bei anderen Ein-

richtungen umgesetzt 

werden können 

• Kolleg:innen zu nach-

haltigerem Handeln 

motivieren: Das 2020 

gegründete Netzwerk 

Nachhaltigkeit 

(NENA) ist ein für alle 

Mitarbeitende offe-

ner Zusammen-

schluss von ca. 20 Ak-

tiven, die sich in meh-

reren Arbeitsgruppen 

für nachhaltiges und 

klimafreundliches Ar-

beiten am UKHD ein-

setzen. 

• Die Stt. NuK in unse-

rer internen App und 

dem Intranet Mitar-

beitende über Nach-

haltigkeitsmaßnah-

men und regt die ak-

tive Beteiligung der 

Mitarbeitenden an 

• Seit 2017 lobt die 

Pflegedirektion einen 

Innovationspreis aus, 

der gemeinsam mit 

der Manfred Lauten-

schläger Stiftung ver-

liehen wird. Ausge-

zeichnet werden 

Teamprojekte, die in 

ihrer Zielsetzung die 

Patientensicherheit 

verbessern oder die 

Patientenzufrieden-

heit steigern oder die 

Mitarbeiterzufrieden-

heit steigern. Eines 

der Bewertungskrite-

rien ist hierbei Nach-

haltigkeit. 

• Inzwischen wird die 

Sst. NuK immer häufi-

ger von Mitarbeiten/ 

Abteilungen kontak-

tiert, die konkrete 

Nachhaltigkeitspro-

jekte/-maßnahmen 

umsetzen möchten. 

Hierbei steht die 

Sst.NuK beratend und 

unterstützend zu 

Seite.  

• Dieses Jahr hat das 

UKHD in Zusammen-

arbeit mit dem DKFZ 

und der Universität 

Heidelberg die Earth 

Week organisiert. Die 

Aktionen richteten 

sich zwar primär an 

Mitarbeitende, die 

Teilnahme war je-

doch für die Öffent-

lichkeit freigegeben.  

• Auch künftig möch-

ten wir unsere Mitar-

beitenden in die 

Transformation zu ei-

nem nachhaltigeren 

Unternehmen mit 

einbeziehen. Künftig 

soll der Austausch al-

ler Anspruchsgrup-

pen durch „Sustaina-

bility Champions“ er-

leichtert werden. 

• Die Earthweek soll 

auch weiterhin jähr-

lich stattfinden 

• Der Austausch mit 

anderen Gesund-

heits- und For-

schungseinrichtungen 

bleibt ein wichtiger 

Bestandteil unserer 

Arbeit 
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6. Unser Klimawin BW-Projekt 

Mit unserem Klimawin BW-Projekt leisten wir einen Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeitrag für 

die Region. 

6.1 Das Projekt 

Der 22. April markiert den globalen Earth Day – ein weltweiter Aufruf, unseren Planeten zu 

schützen. Dieses Anliegen haben wir mit der Earth Week am Deutschen Krebsforschungszentrum 

(DKFZ), UKHD und dem Europäischen Laboratorium für Mikrobiologie (EMBL) gefeiert. 

Dafür haben wir auf den drei Campen des UKHD, DKFZ und EMBL Heidelberg verschiedene Aktio-

nen angeboten. Diese wurden primär gegenüber Mitarbeitenden beworben, waren aber für die 

Öffentlichkeit zugänglich.  

Die Stabsstelle für Nachhaltigkeit und Klimaschutz sowie Freiwillige der Mitarbeitendeninitiative 

Netzwerk Nachhaltigkeit (NeNa) des UKHD haben gemeinsam mit Vertreter:innen der anderen 

beteiligten Unternehmen sämtliche Angebote geplant, die Werbung designt und die Earth Week 

beworben. Dabei wurden die folgenden Aktionen auf dem UKHD Gelände und von unseren Mit-

arbeitenden umgesetzt: 

1. Kleidertauschaktion: Im Rahmen dieser Aktion konnten Mitarbeiter saubere und gut 

erhaltene Kleidung zur Aktion mitbringen und diese gegen von anderen Mitarbeitenden 

mitgebrachte Kleidung tauschen. Das Mitbringen war hierbei keine Voraussetzung, damit 

man etwas mitnehmen konnte, da der Fokus lag darauf, Kleidung vor der Entsorgung zu 

retten und anderen Menschen eine Freude zu machen, die dann vielleicht auf einen Neukauf 

verzichten. 

Übrig gebliebene Kleidung wurde an den Sozialdienst katholische Männer Heidelberg 

gespendet.  

 

2. Brillen und Smartphone Sammelaktionen: Wir haben im Rahmen der Aktion sowohl 

ausgediente Brillen als auch alte Smartphones gesammelt, um damit zwei verschiedene 

gemeinnützige Einrichtungen zu unterstützen. Die gesammelten Brillen wurden an die 

Hilfsorganisation „Konvoi der Hoffnung e.V.“ weitergegeben, die sie Bedürftigen zur 

Verfügung stellt. Alte Smartphones wurden, sofern möglich, aufbereitet oder repariert. 

Geräte, die nicht mehr funktionsfähig sind, werden umweltgerecht recycelt. Mit dieser 

Sammelaktion leisten wir einen Beitrag zu Nachhaltigkeit und sozialem Engagement. Die 

Erlöse aus der Smartphone Sammelaktion wurde an Obdach e.V. gespendet.  
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3. Infoaktionen:  

a. Nachhaltigkeitsteam der UKHD Chirurgie: Das chirurgische Team rund um das 

Thema „Nachhaltigkeit im OP“ gab Auskunft zu den Auswirkungen der Chirurgie auf 

die Umwelt. Die engagierten Mitarbeitenden des Nachhaltigkeitsteams aus der 

Chirurgie setzen sich aktiv für das Energiesparen, Müllreduzierung und Recycling ein 

und verteilten Blumensamentütchen an alle Interessierten. 

b. Fit im Klinikum - Beratung rund ums Radfahren: Der ADFC Rhein-Neckar bot eine 
Sattelberatung und kleine Radpflege an, bei der Mitarbeitende ihr Rad fit für die Sai-
son machen lassen konnten. Bei der Sattelberatung wurde durch eine Vermessung 
ermittelt, welcher Sattel ergonomisch für die Mitarbeitenden passt, und es konnten 
verschiedene Sättel ausprobiert werden. ZUMOBIL bot Radkarten für Heidelberg an, 
gab Tipps zum sicheren Radfahren, Information zur Radinfrastruktur vor Ort (Radlä-
den, RadSERVICE-Punkte, freie Lastenräder, Mieträder, Radwege)  
 

4. Kulinarische Verpflegung: Das Netzwerk Nachhaltigkeit (NeNa) bot vegane Waffeln inkl. Ap-
felmus aus der Gemeinschaftsgärtnerei Wildwuchs e. V. an und hat Mitarbeitenden den Ak-
tivitäten von NeNa informiert Interessierte Mitarbeitende konnten sich für die regelmäßigen 
Treffen des Netzwerks anmelden. Alle Spenden aus dieser Aktion kommen dem Netzwerk 
Nachhaltigkeit und seiner Arbeit zugute.  
 

5. „Saki – the Artist: Ein besonderes Highlight war die Künstlerin Saki – The Artist. Sie zeigte 
ihre beiden Kunstwerke aus Labor Abfällen. Ein Kleid aus gebrauchten Pipetten aus einem 
groß angelegte Upcycling-Projekt. Alle Pipetten wurden von Meeresbiologen gespendet, die 
sie für die Entnahme und Handhabung von Meerwasserproben verwenden. Ein weiteres 
Kleid bestand aus ca. 400 Nitril Handschuhen.  

 

Earth Week 2025 
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6.2 Art und Umfang der Unterstützung 

Allgemeine Organisation und Koordination 

Zunächst ist anzumerken, dass die Mitglieder des Netzwerk Nachhaltigkeit (NeNa) ihre Zeit und 

Unterstützung bei den Aktionen der Earth Week privat zur Verfügung gestellt haben. Dafür gilt 

Ihnen großer Dank. 

Die Stabsstelle für Nachhaltigkeit und Klimaschutz hat das Gesamtprojekt mit rund 30 Personen-

stunden koordiniert. Dies umfasste insbesondere die Organisation und Durchführung von Pla-

nungsbesprechungen und Komitees für die einzelnen Teilprojekte. Ein weiterer Schwerpunkt lag 

auf der internen Verteilung und Erstellung von Werbematerialien wie Plakaten, Flyern und digi-

taler Werbung.  

Das Betriebliche Gesundheitsmanagement hat die Aktion Fit im Klinikum – Beratung rund ums 

Radfahren: selbständig geplant, koordiniert und durchgeführt. Diese Organisation hatte einen 

Umfang von ca. 12 Personenstunden.  

Die Mitglieder des Green Surgery Heidelberg Projekts haben einen Informationsstand vorberei-

tet und mit einem Umfang von ca. 5 Personenstunden zum Earth Day beigetragen. 

 

Für die Aktionen auf dem Campus des UKHD wurden Räumlichkeiten und Möbel zur Verfügung 

gestellt. Zudem wurden die Werbematerialien im UKHD Druckzentrum angefertigt.  

Umfang der Förderung: ca. 49 Personenstunden sowie Bereitstellung von Räumlichkeiten, Mö-

beln und Werbematerial. 

6.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

Die Earth Week war in diesem Jahr ein voller Erfolg. In enger Kooperation mit dem DKFZ und 

EMBL konnten wir unsere Teilnehmerzahlen im Vergleich zum Vorjahr signifikant erhöhen. 

Dies konnten wir durch eine Erweiterung des Programms erreichen, das von Müllsammelaktio-

nen über Kleidertausch, einen „Datenmülltag“ bis hin zu einem veganen Waffelverkauf reichte. 

Insbesondere die vom UKHD unterstützten Projekte stießen auf großes Interesse. Allen voran 

der Kleidertausch, bei dem wir eine erhebliche Zunahme an Spenden und Teilnehmenden ver-

zeichnen konnten.  

Zudem erfreulich war das Interesse der Mitarbeitenden an der Arbeit von NeNa. Am Veranstal-

tungstag sind einige Mitarbeitende dem Netzwerk beigetreten.  

Ein besonderes Highlight war die Ausstellung von „Saki – the Artist“ unter dem Motto „Vom La-

borplastik zum Kunstwerk“. Sie demonstrierte nicht nur die kreative Verwertung von Plastikab-

fällen, sondern schärfte auch das Bewusstsein der Teilnehmenden für Nachhaltigkeit und den 

schonenden Umgang mit Ressourcen. 
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6.4 Ausblick 

Das UKHD möchte im nächsten Jahr ebenfalls eine Earth Week gemeinsam mit dem DKFZ und 

anderen Forschungsinstitutionen in Heidelberg veranstalten. Wir wollen das Angebot gezielt um 

weitere Workshops und Mitmachaktionen erweitern, die zum Handeln inspirieren. Wir arbeiten 

bereits an neuen, interaktiven Formaten, um das Programm noch attraktiver zu gestalten. So 

wollen wir sicherstellen, dass wir eine Vielzahl unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter errei-

chen und zur Teilnahme motivieren können. 
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